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dem die Hand gehörte, und der eben seine letzten Kreuzer hergegeben
hatte, war schon wieder fort, ehe die Bauerfrau sich bedanken konnte.

Wollt ihr wissen, wie der Knabe hietz? - Er hieß Oberlin und
wurde später Pfarrer in Steintal. - Jetzt ist er tot. Aber in Steintal
und weit und breit, bei den Franzosen und Deutschen, sprechen die
Leute noch von dem frommen und braven Pfarrer Oberlin.

5töber.

310. Die Katzen und der Hausherr.

1. Tier’ und Menschen schliefen feste, selbst der Hausprophete
schwieg, als ein Schwarm geschwänzter Gäste von den nächsten
Dächern stieg.

2. ln dem Vorsaal eines Reichen stimmten sie ihr Liedchen

an, so ein Lied, das Stein’ erweichen, Menschen rasend machen
kann.

3. Hinz, des Murners Schwiegervater, schlug den Takt erbärm¬
lich schön, und zwei abgelebte Kater quälten sich, ihm beizustehn.

4. Endlich tanzen alle Katzen, poltern, lärmen, daß es kracht,
zischen, heulen, sprudeln, kratzen, bis der Herr im Haus erwacht.

5. Dieser springt mit einem Prügel in dem finstern Saal herum,
schlägt um sich, zerstößt den Spiegel, wirft ein Dutzend Schalen um,

6. stolpert über ein’ge Späne, stürzt im Fallen auf die Uhr
und zerbricht zwei Reihen Zähne: Blinder Eifer schadet nur!

Lichtwer.

311. Der Binger Mäuseturm.

Bei Bingen ragt mitten aus dem Rhein ein hoher Turm, von
dem nachstehende Sage umgeht. Im Jahre 970 war große Teuerung
in Deutschland, daß die Menschen aus Rot Katzen und Hunde aßen,
und doch viele Leute Hungers starben. Da war ein Bischof zu Mainz,
der hieß Hatto der Andere, ein Geizhals, dachte nur daran, seinen
Schatz zu mehren, und sah zu, wie die armen Leute auf der Gasse
niederfielen und bei Haufen zu den Brotbänken liefen und das Brot
mit Gewalt nahmen. Aber kein Erbarmen kam in den Bischof, sondern
er sprach: „Lasset alle Armen und Dürftigen sammeln in einer Scheune
vor der Stadt, ich will sie speisen." Und als sie in die Scheune ge¬
gangen waren, schloß er die Tür zu, steckte die Scheune mit Feuer an
und verbrannte sie samt den armen Leuten. Als nun die Menschen
unter den Flammen wimmerten und jammerten, rief Bischof Hatto:


